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Ja zum Nationalen Programm Tabak 2008 - 2012 

 

Solothurn, 25. März 2008 – Der Regierungsrat begrüsst in seiner Vernehmlassungs-

antwort an das Bundesamt für Gesundheit die Initiative des Bundes, mit dem Natio-

nalen Programm Tabak 2008 – 2012 die Anstrengungen der Tabakprävention weiter-

zuführen. Rauchen bleibt eine gesellschaftliche Herausforderung. Entsprechend muss 

die Tabakprävention weiterhin eine zentrale Rolle einnehmen. 

 

Mit dem Programm 2008 - 2012 sollen die tabakbedingten Todes- und Krank-

heitsfälle in der Schweiz reduziert werden. Das Nationale Programm Tabak be-

zweckt, den Anteil der rauchenden Wohnbevölkerung sowie den Anteil der Rau-

chenden in der Altersgruppe 14- bis 19-Jährige um 20% zu senken. Zudem soll 

der Anteil der Personen, die wöchentlich sieben oder mehr Stunden Tabakrauch 

anderer Personen (Passivrauchen) ausgesetzt sind, um 80% reduziert werden.  

 

Der Regierungsrat begrüsst eine strenge gesamtschweizerische Regelung bezüglich 

Schutz vor Passivrauch. Abstimmungen in verschiedenen Kantonen haben gezeigt, 

dass die Bevölkerung konsequent vor Passivrauch geschützt werden will. Gleich-

zeitig befürwortet der Regierungsrat die Anstrengungen, Jugendliche zu unterstüt-

zen, nicht mit dem Rauchen anzufangen sowie den Rauchenden den Ausstieg zu 

erleichtern. 
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Weitere Auskünfte erteilt: 

Dr. med. Hans Binz, Kantonsarzt, 079 290 11 56 


